
Kontakt

Die Regelung des Letzten Willens ist eine sehr persön-
liche Angelegenheit, die nicht immer ganz einfach ist. 
Für ein unverbindliches und häufig kostenloses Erstge-
spräch steht Ihnen der Notar oder Rechtsanwalt Ihres 
Vertrauens als Experte zur Verfügung. 

Wenn Sie uns in Ihrem Letzten Willen bedenken wollen, 
sind wir Ihnen gerne behilflich. 
Bitte wenden Sie sich an Mag.a Gerlinde Baldauf: 
T: +43 1 40088-9112 bzw. gerlinde.baldauf@khgh.at
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 
 
Weitere Informationen bieten:
Österreichische Notariatskammer
Landesgerichtsstraße 20, 1010 Wien 
T: +43 1 40245090 
kammer@notar.or.at
www.notar.at

Österreichischer Rechtsanwaltskammertag 
Wollzeile 1-3, 1010 Wien, 
Tel: +43 1 5351275-0
rechtsanwaelte@oerak.at 
www.rechtsanwaelte.at

In Erinnerung bleiben
 
Über den Tod hinaus Gutes tun, seine Dankbarkeit 
zeigen oder etwas Bleibendes schaffen: Es gibt viele 
Gründe, das Göttlicher Heiland Krankenhaus mit 
einem Vermächtnis oder einem Erbe zu unterstützen. 
Damit können Sie auch in der Zukunft Gutes bewirken. 

So hat es Frau P. getan: Sie begünstigte das Kranken-
haus in ihrer Lebensversicherung. Herr D. war von der 
Arbeit des Krankenhauses so überzeugt, dass er es als 
Erben einsetzte. Beide halfen damit über ihr Leben 
hinaus, Gutes zu tun und andere zu unterstützen. 

Wir erfüllen Ihre 
letzten Wünsche
 
Wir zeigen ganz in Ihrem gewünschten Sinne unsere 
Dankbarkeit. Zum Beispiel übernehmen wir die Pflege 
Ihrer Grabstätte. Zusätzlich werden alle, die das Kran-
kenhaus in ihrem Letzten Willen bedenken, auf der 
hausinternen Gedenktafel vermerkt.
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Ihr Letzter Wille
Für Gutes vorsorgen.

Kontakt 

Krankenhaus Göttlicher Heiland GmbH
Dornbacher Straße 20–28 · 1170 Wien 
T: +43 1 40088-9112
spenden@khgh.at · www.khgh.at



Gedanken zum Letzten 
Willen

Nur wer überlegt, was einmal mit seinem Hab und Gut 
geschehen soll, kann Vorkehrungen treffen. Folgende 
Fragen können helfen: 

Was zählt zum Nachlass?
Der Nachlass ist das gesamte Eigentum eines Menschen, 
wie zum Beispiel

	 Eigentumswohnung, Haus, Garten
	 Sparbücher, Lebensversicherung
	 Schmuck
	 Kleidung, Geschirr, Möbel

Was ist mein Wille?
Folgende Denkanstöße können bei der Entscheidung 
helfen: 

	 Wem sind Sie dankbar?
	 Wem fühlen Sie sich verbunden?
	 Wer ist und war für Sie da?
	 Gibt es eine Organisation, deren Arbeit Sie 

	 unterstützen wollen?
	 Wer soll als Erbe die Verantwortung übernehmen?
	 Wen wollen Sie mit einer konkreten Sache 

	 (z. B.: Geldbetrag, Haus, Sparbuch etc.) bedenken? 

Richtig verfügen

Für ein gültiges Testament sind bestimmte Vorschrif-
ten einzuhalten, wie Unterschrift, Nennung des Erben, 
allfällige Zeugen etc. Dabei wird zwischen eigen- und 
fremdhändigem Testament unterschieden. 

Die Erstellung kann vor einem Notar oder Rechtsanwalt 
erfolgen. Eine Hinterlegung mit einem Eintrag in das 
Zentrale Testamentsregister verhindert einen Verlust des 
Dokuments. 

Vermächtnis

Einzelne Vermögenswerte können mit einem Vermächt-
nis gezielt vermacht werden.

Pflichtteil

Ehepartner, eingetragene Partner sowie eheliche und 
uneheliche Kinder bzw. deren Nachkommen haben An-
spruch auf den sogenannten Pflichtteil. Er entspricht der 
Hälfte des gesetzlichen Erbteils.

Der Pflichtteil kann nur unter bestimmten Vorausset-
zungen gekürzt werden. 

Lebensgefährten (seit mindestens drei Jahren im 
gemeinsamen Haushalt) haben ein außerordentliches 
Erbrecht, wenn es keine Erbberechtigten aus der gesetz-
lichen Erbfolge mehr gibt. 

Eine besondere Berücksichtigung erhalten pflegende 
Angehörige, wenn sie die Leistung unentgeltlich für 
mindestens sechs Monate in den letzten drei Jahren in 
nicht unerheblichem Ausmaß erbracht haben.

Gesetzliche Erbfolge

Ohne gültige Verfügung über den Nachlass tritt die 
gesetzliche Erbfolge in Kraft. Dabei werden die Ange-
hörigen in Linien eingeteilt. Ist aus einer Linie keine 
Person mehr vorhanden, erbt die nächste Linie. Der 
Ehepartner erbt immer neben den Verwandten. Ohne 
Testament und ohne Erben fällt der Nachlass dem 
Staat zu.

Achtung: Für die Verlassenschaft im EU-Ausland 
Lebender gilt das Recht des Aufenthaltsortes, außer es 
wurde im Testament ausdrücklich anders bestimmt.

Erblasser

Ehe- bzw. 
eingetragener 

Partner

Kinder

Enkel

Eltern

Geschwister

Nichten/
Neffen

Großeltern

Onkel/
Tanten

Urgroßeltern

Erste Linie

Zweite Linie

Dritte Linie

Vierte Linie

Ehegatten und eingetragene Partner erben immer 
neben den Verwandten.
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